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	Dissonante Erinnerungen – Kriegs-/Kriegerdenkmäler in Göppingen


	Illustrations
	«Doppelkreuz» vor dem Ehrenfriedhof in Göppingen, errichtet 1930: «Zum Gedächtnis der gestorbenen Krieger».
	Aufgenommen am «Heldengedenktag» des Jahres 1936: Mutter betrauert den toten Sohn, eine Skulptur von Jakob Wilhelm Fehrle.
	Die Krieger-Skulptur von Fritz Nuss in den Göppinger Mörike-Anlagen, auf gestellt 1939.
	Gedenkstein zum Gedächtnis der 101 ermordeten Mitglieder der jüdischen Gemeinde in der israelitischen Abteilung des Göppinger Friedhofs, erstellt 1953.
	Seit 1954 der Ort, vor dem die Feier zum Volkstrauertag stattfindet: Eugen Schwabs «Kriegsdenkmal» auf dem neuen Friedhof in Göppingen.
	Gedenkstein im Göppinger Schloßgarten: «Den Opfern nationalsozialistischer Gewaltherrschaft». 1995 gesetzt.
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